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Mitglieder dieser Tiergesellschaften traten, allerdings unmaskiert, am Ende des Festes
auf und imitierten eine ganze Nacht hindurch die Geräusche der durch sie vertretenen

1 ierspezien. Während dieser Zeit verblieben Ameisenbär- und Aftenlarven in der Mas
kenhütte.

Am frühen Morgen des kommenden Tages tanzten die beiden Ameisenbär-Masken
noch einmal auf dem Dorfplatz. Die Tänzer entledigten sich dabei ihrer Umhüllung,
die auf lange Stangen gesteckt, von tanzenden männlichen Indianern aufrecht gehalten
und von Mitgliedern der Wildschweingesellschaft (Taitetú) umringt und mit Pfeilen
bedroht wurden. Der Anführer der Tiergesellschaft schoß schließlich einen Pfeil in jeden
Maskenumhang, wobei deren „Mutter“ in lautes Klagegeschrei ausbrach. Die Masken
wurden anschließend zusammen mit den Stangen an einen Baum außerhalb des Dorfes
gehängt und verfaulten.

Die durch Kissenberth erworbenen zwei Tanzmasken der Pau d’Arco-Kayapo
waren Geflechtmasken. Ein zylinderförmiges Blattgefecht, das sich unten trichterförmig
zu einem Kopfaufsatz erweiterte, verengte sich nach oben zu einer langen, schmalen
Spitze, die in mit hellem Bast umwickelten Fortsätzen auslief und denen verschiedene
Arara-Federn entragten. Die Zylindermasken waren von gespaltenen, senkrecht ange
ordneten Rohrstäbchen, deren Spaltflächen innen lagen, umkleidet. Auf ihnen war eine
Federmosaikverkleidung angebracht, so daß die Rohrstäbchen nicht sichtbar waren.
Zusätzliche Schmuckelemente bestanden bei einer Maske in Reihen mit überwiegend
weißen Federn auf der Maskenrückseite. Bei der anderen Farve hing an der Rückseite
ein buntes Federbüschel herab. Ein dichter Schurz aus langen Buriti-Bastfasern war um

den trichterförmigen Kopfaufsatz geschlungen und umhüllte Gesicht, Schultern und
Oberkörper des Trägers.

 Im Gegensatz zu den Karaja-Tanzmasken begrenzten nur wenige Baumwollfäden
einzelne Farbfelder. Die Federfarben waren unmittelbar oberhalb des dichten Schurz

ansatzes ein helles Blau, das dann in Rot überging. Die Vorderseiten der beiden Masken
verfügten über zwei viereckige Felder, die übereinander lagen und mit gelben Federn
ausgefüllt waren.
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